
EnriMW ZiuiM«.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Den Verein für die
Geschichte Berlins hat ein großer
Verlust betroffen. Der langjährige
Borsitzende, Amtsgerichtsrat Dr. Be-
ringuier, ist aus dem östlichen Kriegs-

schauplatz gestorben. Er hatte sich,
obwohl im 59. Lebensjahr stehend,
als Ossizier gemeldet und hatte ver-

schiedene Kommandos an der Ost-
front. Mit dem Eisernen Kreuz aus-
g«j«ichnet, würd« «r am lttzten Ge-
burtstag des Kaisers zum Major er-

sannt. Ein Herzschlag hat ihn jetzt
d«hingerasst. Hier ist der aus
Düsseldorf stammende Landschafts-
maler Konrad Lessing gestorben. Er
war 66 Jahre alt. Aus der Großen
Berliner Kunstausstellung war er

durch Landschaftsbilder gut vertre-
ten. Kammergerichtsrat Rügen
ist zum OberverwaltungSgerichtsrat

ernannt worden. Der Mitinhaber
ber Fii»na Herrmann Gerfon, Herr
Siegfried Freudenberg, ist an den
Folgen einer Operation in einer Pri-
vatklinil im Alter von 44 Jahren ge-
storben. Er war feit etwa 20 Jah-
ren mit seinem Vater. Geheimem
Kommerzienrat Freudenberg und drei
Brüdern Mitinhaber der Firma Herr-
mann Gerson. Ein schweres Leiden
hinderte ihn an der völligen Aus-
übung seiner Tätigkeit und führte
jetzt seinen Tod herbei. Ein töd-
licher Betriebsunfall ereignete sich in
der Maschinenfabrik von Ludwig
Löwe ck Co. in der Huttenstraße.
Der 17jährige Arbeiter Paul Schulze
und ein anderer Arbeiter waren da-
mit beschäftigt, ein an die Wand ge-
lehntes, etwa zehn Zentner schweres
Schwungrad abzurücken. Plötzlich
bekam das Rad das Uebergewicht und
riß Schulze, ehe dieser zur Seite
springen konnte, um, ihn unter sich
begrabend. Das eiserne Schwungrad
drückte ihm die Brust ein, so daß der
Tod aus der Stelle eintrat. Ein
Liebesdrama hat sich auf den Eisen-

in der Jnvalidenstrciße 132. Sie

vnlidenstraße hielt man sie für ein
Ehepaar. Die Motive des Doppel-
selbstmordes sind bisher nicht be-

bte 36 Jahre alte Direktrice Mar-

hatte. Der Lehrer Albert Schwabe

' reiche fchisere Einbrüche in Frank-
furt, Wiesbaden, Mainz, Darmstadt
und Bad Nauheim ausgeführt hat,

dem für 50,00ti Mark Pelzwarcn ge-

? Im Schlafzimmer der im Hoch-
erdgeschoß des Hauses LennSstraße 7
belegenen Wohnung deS österreichisch-

Werte in Brand. Die Wehr löschte
die Flammen in kurzer Zeit.

Provinz Ostpreußen.
Mohrungen. Eine schwere

Zöpel bei Maldeuten, Kreis Moh-
rungen. Dort hat der Wirtschasts-
inspektor Wunderlich den taubstum-

ratet ist, wird als ein dem Alkohol-

zu Unrecht des Diebstahls beschul-

lich verletzten. Im Stall hat Wun-

heitsstrafe wegen Körperverletzung zu

Eduard Rittlerschen Eheleute die gol-
dine Hochzeit. Dabei überreichte der
Ortsgeistliche Pfarrer Schmidt dem
noch recht rüstigen Paar ein kaiser-
liches Gnadengeschenk von 50 Mark
und eine von der Gemeinde gestiftete

noch im Laufe der Nacht starb.
Provinz Westprrußen.

Danzig. Bei einem Wohnungs-

ausbrach, verbrannte eine 66jährige
Witwe und ihre zwei Enkelkinder.
Ei» drittes Kind konnte gerettet wer-
den. Verschwunden ist der Arbei-

einen Vollbart.
Dirschau. Der Senior der

westpreußischm Landwirte, Ritter-
gutsbesitzer Heine-Narkau, Mitglied
des Herrenhauses, ist im Alter von 93
Jahren gestorben.

Elbing. Dem Arbeiter Friedrich
Neuber in Miswalde, der sich gegen-

vollzogen wurde, unter gleichzeitiger

Pfarrer. Der Name des Kaisers als

dern ist das älteste IS Jahre alt.
Provinz Pommer».

Greifswald. Der Senat der
Universität Greifswald setzt sich für
aus dem Rettor Professor Dr. G.
Min und den Dekanen Professor K.
Dunkmann, theologische Fakultät,

kultät, Professor F. Pels-Leusden,

lultät.

stellen in Ostswine verließen, um ihre
Wohnstätten zu erreichen, schlug das
Boot, das sie zur Ueberfahrt über
die Swine benutzten, um und vier
Arbeiter ertranken.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Ein zweites, größeres

Krieg«rNnderheim wird von der

Kinder, die Wohnung, Verpflegung

erhalten. Die Windmühle in Pop-
penbrügge, an der Bahnstrecke zwischen
Dr. Phil. Alexander Willens, Privat-

fessor nach Wien erhalten.
Eckernförde. Hier starb, 66

Jahre alt, Geheimer Justizrat Hoep-
ner, der viele Jahre hier Amtsrich-

zerstSrt.

Sonntagsblattes und Besitzer der
Christlichen Buchhandlung in Brek-
lum.

haben. Anscheinend ist der Grund
des Selbstmordes darin zu suchen,

daß Lindner mit feiner in Berlin
wohnenden Frau in Scheidung lebte.

Haber ist zur Uebernahme der Bürger-
meisterstelle in Pultust, Generalgou-
vernement Warschau, einberufen wor-
den.

Trebnitz. Die katholische Ba-
romäus-Kongregation des Klosters
Trebnitz hat das alte Schwiebuser
Schloß, das auf eine jahrhunderte-

Schloss«s, Ritt«rgutspächter, Leut-
nant der Reserve Eberhard Tietz, ist

es mit dem vier Kilometer entfernten
sogenannten Raubschloß Johannistal
durch einen unterirdischen Gang ver-
bunden sei, der unter dem Schlo?
und Johannistaler See hinwegführe.

Provinz Sachsen.
Ofchersleben. In außer-

ordentlicher Sitzung wählten die Ge-
meindevertreter von Adlershof bei
Berlin den bisherigen Ersten Bür-
germeister von Ofchersleben, Dr. jur.
Sporlcder, zum Gemeindevorsteher
als Nachfolger des im März vorigen

Jahres verstorbenen Bürgermeisters
Köhler.

Provinz Hannover. »

Hannover. Kürzlich wurde
über die Errichtung einer KriegshilfS-
kafse verhandelt. Die.Kriegshilsskasse
soll im Betrage von 3 Millionen
Mark gegründet werden, den Staat
und Provinz je zur Hälfte zur Bei-
fügung stillen. Nach Begründung
der Vorlage durch Landeshauptmann
von der Wense wurde die Errichtung

beschlossen und der ProvinzialauS-
schuß mit der Ausführung beauftragt.

Schatzrat Dr. von Campe berich-
tete über die Kriegsbeschädigten-Für-
sorge in der Provinz Hannover. Es
wurden 300,000 Mark zur Verfügung
gestellt.

Altenbruch. Das Kirchen-
provisoren-Kollegium beschäftigte sich
mit dem Vermächtnis des hier ver-
storbenen Deutsch-Amerikaners Ernst
Gehb«n, der der Kirche in Altenbruch
60,000 Mark vermacht hat. Bon
dem Zinsenertrage ist zunächst der
Begräbnisbau der Familie Gehben
in Stand zu halten, und können all-

jährlich 200 Mark zu neuer Kapi-
talsbildung abgesondert werden. Der
Rest ist an Bedürftige zu verteilen,
wobei jedoch keine Familie über 100
Mark erhalten darf. Das Kollegium
beschloß die Annahme der Stiftung.

Echte. Der jetzt 70 Jahre alte
früher« Waldarbeiter Ernst Peine-
mann aus Westerhof bei Echte war
im Jahre 1874 wegen Mordes zum
Tode verurteilt, später aber zu lebens-
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt
worden. Jetzt ist Peinemann nach
Verbüßung einer 41jährigen Zucht-
hausstrafe vom Kaiser begnadigt
worden.

Provinz Westfalen.
Berghofen. Im Hause des

Invaliden Eduard Brieke entstand
Feuer. Dasselbe nahm seinen An-
sang aus dem Boden und verbreitet-
sich schnell über das ganze Haus. Das
Hausgerät wurde gerettet, während
das Anwesen bis auf die Umfas-
sungsmauern niederdrannte. Die

nig retten.
Schwerte. Pfarrer Schnurhus

von der hiesigen katholischen Ge-
meinde konnte sein 26jähriges Prie-
sterjubiläum feiern. Seit dem 3.
August 1898 ist der Jubilar, der
vordem als Kaplan in Hörde ge-
wirkt hatte, in Schwerte tätig.

Rheinprovinz.

die Feuerwehr nach dem Blaubach
in Wist-Köln. Dort sand sie den
34jährigen Musiker Filz auf seinem
Läget ausgestreckt mit einer Kopf-

einer Schußwunde in der Schläfe.
Die Frau ist stark verdächtig, den

Musiker Filz im Verlaufe einer Ei-
fersuchtsszene durch Hammerschläge

Werte von 10,900 Mark vernichtet

nung des Feuers.
Düsseldorf. Der Oberarzt

d. R. beim Reservelazarett Düffel-

Esse en. Auf Zeche .König

Provinz Hessen-Nassau.

ischen Zentrumspartei Herkenrath als
Kandidat für den Wahlkreis Lim-
burg Stadt und Land aufgestellt.
Die Wahl ist gesichert.

Ehren erfolgten Bestattung des Ober-
stabsarztes der Landwehr, G«h. Medi-
zinalrat Prof. Dr. Friedrich Schenck
widmeten außer dem Geistlichen der
Rektor der Universität, Prof. Dr.
Elster, sowie der Dekan der medizini-
schen Fakultät, Geh. Medizinalrat

der Studentenschaft Fridericiana dem
Verblichenen warme Nachrufe.
.Rod he im a. d. Bieber. Me

heriges Oberhaupt, Jakob Bechthold,
einstimmig wiedergewählt. Herr
Bechthold steht bereits 16 Jahre an
der Spitze unserir großen Gemeinde.
Wasserleitung, Kanalisation, Schul-
hausneubau und elektrisches Licht ha-
ben wir seiner bewährten Leitung zu
verdanken.

Mitteldeutsche Staaten.

Apolda. Die billigsten Eier-
preise wird demnächst die Stadt
Apolda haben. Die städtische Lebens-

reich 128,000 Stück frische Eier be-
ziehen, die zum Selbstkostenpreis von
6 Pfennig für das Stück an die
ärmere Bevölkerung abgegeben wer-
den sollen.

Darmstadt. Neulich abends
überschritt der Begleiter eines Pser-
detransports, namens Fenter, an
verbotener Stelle einige Geleise des
Bahnhofs, als er von einem einfah-
renden Eilzuge gefaßt und sofort ge-
tötet wurde. Der Direktor des

Gewerbemuseums und der Bibliothek
der Zentralstelle für Gewerbe in
Darmstadt, Dr. Hermann Kienzle,
ist zum Adjunkten der Direktion der
allgemeinen Gewerbeschule und des

Gewerbemuseums in Basel berufen
worden.

Gießen. Professor Dr. med.
Siegfried Garten, Direktor des Phy-
siologischen Instituts an der Univer-
sität Gießen, hat den Ruf an die
Universität Leipzig als Ordinarius
der Physiologie, sowie Direktor des
Physiologischen Instituts und Nach-
folger des in den Ruhestand treten-
den Geheimrats Hering endgültig
angenommen.

Mainz. Im Alter von nahezu
66 Jahren ist nach schwerer Krank-
heit der Geh. Justizrat Dr- Ludwig
Oppenheim gestorben. In einer Zeit-
spanne von 44 Jahren war er un-
ermüdlich mit stetem Ersolg tätig,
das musikalische Leben in Mainz zu
heben. Im Mittelpunkt dieses
Schaffens steht die Gründung der

Kaiserin Friedrich-Stiftung im Jah-
re 1904, die sich die Aufführung
großer Tonwerte, vor allem Hän-
dels, in Abständen von etwa drei
Jahren zur Aufgabe macht. In den
Schöpfungen des Verstorbenen gehört
auch die 1898 erfolgte Schaffung der
Volkskonzerte. Er hat sich auch
bleibende Verdienste um die Errich-
tung des großen Konzerlhauses er-

worben.
Sachsen.

Freiburg a. Elbe. Hier vol-
lendete am 21. Februar der Altentei-
ler Dodenhoss sein 104. Lebensjahr
in bemerkenswerter Rüstigkeit. Der
Alte hat bis zu seinem 93. Lebensjahr
aus dem Scheibenstand gestanden und
ist sein Lebtag ein eifriger Schütze ge-
wesen. Er wurde 1812 in Oeder-
quart bei Freiburg geboren. Zwan-
zig Jahre lang war er Totengräber
in Freiburg, zweimal war er in Ame-
rika, wo er drei Söhne wohnen hatte.
Nachdem der alte Schützenbruder in
der Welt viel herumgekommen war,
tpuste er sich 1905 in das Freiburger'
Werlhaus ein, wo er seine letzte Le-
benszeit verbringt.

Leipzig. Am Abend des 21.

Dezember 1916 erwartete die 26jäh-
rige Pelznäherin Anna Marie Behr
aus Leipzig - Reudnitz auf der Pro-
menade ihren ehemaligen Geliebten,
den Handlungsgehilfen Hans Wer-
ner, und richtete einen scharf gela-

denen Revolver gegen ihn. Der
Utberfallene schlug die Waffe zur
Seite, warf das Mädchen zu Boden
und übergab die Attentäterin einem
Schutzmann. Das Schwurgericht
Leipzig verurteilte die Behr wegen
versuchten Totschlages zu einer Ge-
fängnisstrafe von einem Jahre. Die
Angeklagte gab in txr Verhandlung
an, daß sie Werner habe töten wollen,
weil er mit einem anderen Mädchen
ein Liebesverhältnis angeknüpft habe.

Meißen. Durch einen Spreng-
schuß verletzt wurde in Karpsen-
jchänke der Steinbruchsbesitzer Gu-
stav Richter in feinem Betriebe. Er
trug schwere Wunden im Gesicht und
an den Händen davon und mußte,
nachdem ihm die erste Hilfe geleistet
worden war, nach dem Krankenhause
gebracht werden.
Unterwiesenthal. Ein Groß-

feuer brach hier nachts in der Sai-
tenfabrik von C. A. Müller aus. Als
eine Militärpatrouille den Brand be-
merkte, hatte das Feuer schon so weit
um'sich gegriffen, daß sich die Lösch-

Mlinchen. Für das Fach der
Botanik habilitierte sich an der hiesi-
gen Universität Dr. Hans Vurgeff,
Volontärassistent am pslanzenphysio-

volver mehrere -Schüsse auf ihn ab,

Täter ergriff darauf die Flucht. Neff
wurde von der Rettungsgesellfchast in

nem Streit mit Neff entlassen wor-
den. Das Gerücht, daß sich Lechner
nach der Tat selbst erschossen habe,

bewahrheitet sich nicht. Lechner
tonnt« noch nicht festgenommen wer-
den.

-Augsburg. Hier ist die Gattin
des Oberstleutnants und Bezirlskom-
mandeurs Grafen v. Bullion, Frau
Therese Gräfin v. Bullion, geb.
Staitz, einem schweren Leiden erle-
gen.

Bamberg. Der 39 Jahre alte

Württemberg.

Oberndorf. Im Kreise von
drei Kindern und sieben Enkeln fei-

Hochzeit. Das Jubelpaar, das bei-
derseits 79 Lebensjahre zählt, erfreut
sich bester Gesundheit, der Ehemann
betreibt noch sein Geschäft und steht
täglich am Amboß.

der Tat bracht« sie sich selbst ebenfalls

fährlich sind.

hielt di« Rede. Stadtschultheiß
Schmidgall, Stadtpfarrer Plank und
Gemeinderat Dobler ehrten den schlich-
ten, freimütigen, Willensstärken Mit-

Pfauhausen, 0.-A. Eßlingen.
Der erst vor einigen Wochen neu
ernannte Ortsgeistliche, Pfarrer Mau-
ser, «rlitt vor dem Pfarrhaus einen
Beinbruch, fodaß er mit dem Auto
in dos Johanniterkrankenhaus nach
Plochingen verbracht werden mußte.

Baden.

Karlsruhe. Ein Wohltäter, »er
100,000 Mark geschenkt. Aus dem

trotechnik an der Technischen Hoch,
schule in Karlsruhe, feierte dieser
Tage seinen 60. Geburtstag.

18jährige Voltsschüler Peter Heck-
einem in Bewegung geratenen Baum-
stamm erdrückt. Der Tod des Kna-

ben trat sofort ein.
Freiburg. Der Prorektor der

Universität Frej/iurg, Geh«imra!
Professor Dr. Aschoff, ist von der
Militärbehörde damit betraut, eine
alle Gebiete der Kriegspathologie
umfassende Sammlung anatomischerPräparate einzurichten. Deshalb ist
ihm die Oberleitung über die mili-
tärischen Prosekturen übertragen

? Verschiedene Leute am
Eckartsweg in Freiburg befiel nachts
Uebelkeit. Von der Familie Hau-ser wurden Mutter und sünf jün-

Kinder starben. Die übrigen wur-
den gerettet. DaS Unglück geschah

Professor der klassischen Philologie

außerordentliche Professor für Phi-
losophie Dr. Hans Driesch würd«
zum ordentlichen Honorarprofessor

Rheinpfalz.

Pirmasens. Hier verschied der
Senior d«r pfälzischen Turnerschaft
und Gründer des .Pirmasenser An-
zeigers", Karl Lützel, im Alter von
83 Jahren.

Speyerdorf. Dieser Tage
schlug der Blitz in di« elektrische Lei-
tung, wodurch der Ort d«n ganzen
Abend im Dunkeln lag; die Oberin.

Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Professor Dr.
med. Oskar Römer wurde vom fiich-

Abteilung des zahnärztlichen Insti-
tuts der Universität Leipzig berufen
und ernannt. Professor Dr. Römer
wird Nachfolger des im Kriege ze
fallenen Professors Dr. Dependorf.
Dem Professor der Mathematik Dr.
Georg Faber ist di« erbeten« Ent-
lassung aus dem Amte als ordent-
licher Professor in der mathematischen
und naturwissenschaftlichen Fakultät
der Universität Straßburg zum 1.
April 1916 erteilt. Professor Faber
folgt einem Ruf« an die Technische
Hochschule zu München als Nach-
folger des verstorbenen Professor»
Dr. Heinrich Burkhardt. Der a. o.
Professor für Hygiene und Bakterio-
logie an der Straßburger Universität,
Dr. m«d. Philalethes Kuhn, wurde
als Nachfolger von Geheimrat Pro-
fessor E. Levy zum Leiter der bak-
teriologischen Anstalt für Elsaß in
Straßburg ernannt. Professor Kuhn
istzurzeit als Oberstabsarzt und
hygienischer Beirat bei dein Stellver-
tretenden Kommando des 16. Armee-
korps tätig.

Freie Städte.
Bremen. Generaldirektor Hei-

neken, der dieser Tage sein zehn-
jähriges Jubiläum als Direktor de»
NorddeutsckM Lloyd und seinen Ge-
burtstag feierte, war Gegenstand
herzlicher Beglückwünschung der Bre-
iner und der Reichsbehörden.

.Schweiz.
Basel. An der medizinischen

Fakultät der Universität Basel hat
sich Dr. Hans Hößli von St. Mo-
ritz. Assistenzarzt an der chirurgischen
Klinik in Basel, für Chirurgie habi»
litiert.

Oesterreich-Ungarn.

Wien In Gries bei Bozen ift
der Senior veS Wiener Großhand-
lipp Ritter v Schoeller, im 71. Le-
bensjahre gestorben. Mit seinem
jüngern Bruder Paul, dem derzeiti-
gen Borsitzenden der Niederösterreichi-
schen Handels- und Gewerbekammer,

von seinem Vater und Aatersbruder
als Sprößlingen oes Dürener
Stammhauses gegründete Wiener

sein.
Budapest. Der deutsche Gene-

gisches Institut begründet, das sich
und Jugendfürsorge praktisch und
wissenschaftlich beschäftigen soll.

Luxemburg.
Disferdingen. Auf dem hie-

sigen Hüttenwerke explodierte ein

herangekommenen Schmierer Franz
Demuth aus Eschdorf überschüttete.
Am ganzen Körper verbrannt wurde

linlerlttb getroffen, daß er lebens-

lag.
Esch a. d. Alz. Der auf dem

Hüttenwerk .Arbed" verunglückt« Ar-


